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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein System mit einem
Haushaltsgerät zur Anordnung in einem Aufnahmeraum
eines Möbels.
[0002] Derartige Systeme sind aus dem Stand der
Technik in einer Vielzahl von Ausführungsformen bereits
bekannt. Die bekannten Systeme umfassen ein Haus-
haltsgerät zur Anordnung in einem Aufnahmeraum eines
Möbels, wobei eine zwischen einer Schließlage und ei-
ner Öffnungslage hin und her überführbare Tür des Sys-
tems in deren Schließlage einen Zugriff auf einen Be-
handlungsraum des Haushaltsgeräts verhindert und in
deren Öffnungslage den vorgenannten Zugriff ermög-
licht.
[0003] Gattungsgemäße Systeme, bei denen einer
Frontblende für ein Möbel vorgesehen ist, offenbaren
die Druckschriften US 2004 041 503 A1 und US 2021
106 135 A1.
[0004] Der Erfindung stellt sich somit das Problem, ein
System mit einem Haushaltsgerät zur Anordnung in ei-
nem Aufnahmeraum eines Möbels zu verbessern.
[0005] Erfindungsgemäß wird dieses Problem durch
ein System mit den Merkmalen des Patentanspruchs 1
gelöst, das dadurch gekennzeichnet ist, dass ein umlauf-
ender Spalt zwischen dem in dem Aufnahmeraum an-
geordneten Haushaltsgerät auf der einen Seite und dem
Möbel auf der anderen Seite mittels des Frontrahmens in
einer Einbaulage des Frontrahmens einstellbar oder
überdeckbar ist.
[0006] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung ergeben sich aus den nachfolgen-
den abhängigen Ansprüchen.
[0007] Der mit der Erfindung erreichbare Vorteil be-
steht insbesondere darin, dass ein System mit einem
Haushaltsgerät zur Anordnung in einem Aufnahmeraum
eines Möbels verbessert ist. Aufgrund der erfindungsge-
mäßen Ausbildung des Systems ist die Montage des
Haushaltsgeräts in dem Aufnahmeraum des Möbels we-
sentlich vereinfacht und damit zeitsparender ermöglicht.
Darüber hinaus ist ein homogenes Design einer Möbel-
front des Möbels mit dem erfindungsgemäßen System
sehr leicht umsetzbar, so dass der optische Gesamtein-
druck des erfindungsgemäßen Systems mit dem Möbel
oder des Möbels mit dem darin integrierten erfindungs-
gemäßen System auf konstruktiv und fertigungstech-
nisch einfache Art und Weise wesentlich verbessert ist.
Insbesondere ist ein zu großer und/oder ungleich breiter
Spalt zwischen dem in dem Aufnahmeraum des Möbels
angeordneten Haushaltsgerät des Systems auf der ei-
nen Seite und einem den Aufnahmeraum aufweisenden
Möbelkorpus des Möbels auf der anderen Seite derart
einstellbar oder überdeckbar, so dass der optische Ge-
samteindruck des Möbels mit dem darin angeordneten
Haushaltsgerät des Systems durch einen derartigen
Spalt nicht beeinträchtigt ist. Ferner ist das Design der
Möbelfront des Möbels hierdurch sehr frei gestaltbar.
Beispielsweise kann der Frontrahmen leicht an das De-

sign des Möbels angepasst werden oder eine Art fließ-
enden Übergang in der Designsprache von dem Möbel
hin zu dem Haushaltsgerät des Systems schaffen.
[0008] Grundsätzlich ist das erfindungsgemäße Sys-
tem nach Art, Funktionsweise, Material, Dimensionie-
rung und Anordnung in weiten geeigneten Grenzen frei
wählbar. Beispielsweise kann es sich bei dem Haushalts-
gerät um ein Küchengerät, wie einen Backofen, eine
Kaffeemaschine oder dergleichen, oder auch um ein
Wäschebehandlungsgerät, wie eine Waschmaschine,
einen Wäschetrockner oder dergleichen, handeln. Ent-
sprechend ist auch der Frontrahmen des Systems und
dessen Verbindung zu einem Rest des Systems, bei-
spielsweise dem Haushaltsgerät, in weiten geeigneten
Grenzen frei wählbar.
[0009] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Systems sieht vor, dass der Front-
rahmen mittels mindestens eines Trägerelements des
Systems, bevorzugt einer Mehrzahl von Trägerelemen-
ten des Systems, besonders bevorzugt insgesamt vier
Trägerelementen des Systems, wobei jedes der Träger-
elemente einer Seite des Haushaltsgeräts zugeordnet
ist, mit einem Rest des Systems verbindbar ist. Auf diese
Weise ist der Frontrahmen freier und leichter gestaltbar,
um dessen Hauptfunktion, nämlich das Einstellen oder
Überdecken, also das Verblenden, des oben genannten
Spalts zu erfüllen. Dies gilt besonders für die bevorzugte
und insbesondere für die besonders bevorzugte Ausfüh-
rungsform dieser Weiterbildung. Ferner haben die be-
vorzugte und insbesondere die besonders bevorzugte
Ausführungsform den weiteren Vorteil, dass das mindes-
tens eine Trägerelement leichter herstellbar und montier-
bar ist. Auch ist das mindestens eine Trägerelement auf
diese Art für eine Vielzahl von Einbausituationen, bei-
spielsweise eine Vielzahl von voneinander verschiede-
nen Haushaltsgeräten und/oder Möbeln, einsetzbar.
[0010] Eine vorteilhafte Weiterbildung der vorgenann-
ten Weiterbildung des erfindungsgemäßen Systems
sieht vor, dass das mindestens eine Trägerelement als
ein Profilteil, bevorzugt als ein Endlosprofilteil, beson-
ders bevorzugt als ein Stranggussprofilteil, ausgebildet
ist. Hierdurch ist die Herstellung des mindestens einen
Trägerelements wesentlich vereinfacht und damit sehr
kostengünstig durchführbar. Dies gilt besonders für die
bevorzugte und insbesondere für die besonders bevor-
zugte Ausführungsform dieser Weiterbildung. Darüber
hinaus haben die bevorzugte und insbesondere die be-
sonders bevorzugte Ausführungsform den zusätzlichen
Vorteil, dass das mindestens eine Trägerelement als
Stangenware bevorratet werden kann, um dann erst
am Einbauort des erfindungsgemäßen Systems vor
Ort von einem Monteur oder einem Endkunden abge-
längt und verbaut zu werden.
[0011] Es ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass der
Frontrahmen in dessen Einbaulage lösbar mit dem min-
destens einen Trägerelement verbunden ist, und, dass
der Frontrahmen mittels mindestens einer Magnetkraft-
verbindung mit dem mindestens einen Trägerelement
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verbunden ist, besonders bevorzugt, dass der Frontrah-
men mittels insgesamt zwei Magnetkraftverbindungen
pro Trägerelement mit einer Mehrzahl von Trägerele-
menten verbunden ist. Auf diese Weise ist nicht nur
die Montage, sondern auch die Demontage des Front-
rahmens und damit des erfindungsgemäßen Systems
wesentlich vereinfacht. Beispielsweise kann der Front-
rahmen bei einem Wechsel des Möbels, also bei einer
neuen Möbelumgebung nach einem Umzug oder der-
gleichen, gegen einen baugleichen Frontrahmen mit
einem anderen Design auf sehr einfache Art ausge-
tauscht werden. Grundsätzlich ist die lösbare Verbin-
dung des Frontrahmens mit dem mindestens einen Trä-
gerelement in weiten geeigneten Grenzen frei wählbar.
Die bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung
weist hierbei den weiteren Vorteil auf, dass Magnetkraft-
verbindungen für den vorgenannten Zweck besonders
gut geeignet sind und eine Montage und Demontage des
Frontrahmens zusätzlich erleichtern. Beispielsweise
sind Bohrungen oder andere handwerklich aufwendige
und schwierigere Arbeiten nicht erforderlich. Die beson-
ders bevorzugte Ausführungsform dieser Weiterbildung
hat ferner den weiteren Vorteil, dass der Frontrahmen in
dessen Einbaulage nicht nur an einem Punkt, sondern an
zwei Punkten des jeweiligen Trägerelements mittels
Magnetkraft gehalten ist, so dass auf der einen Seite
eine ausreichend hohe Haltekraft sowie eine Verdrehsi-
cherheit und auf der anderen Seite kleinere Bauteile zur
Herstellung der jeweiligen Magnetkraftverbindung er-
möglicht sind, so dass der hierfür erforderliche Bauraum
wesentlich reduzierbar ist.
[0012] Eine vorteilhafte Weiterbildung der letztge-
nannten Weiterbildung des erfindungsgemäßen Sys-
tems sieht vor, dass der Frontrahmen zumindest teil-
weise aus einem Magnetwerkstoff ausgebildet ist. Hier-
durch ist die mindestens eine Magnetkraftverbindung
zwischen dem Frontrahmen und dem mindestens einem
Trägerelement auf konstruktiv und fertigungstechnisch
besonders einfache Art und Weise umsetzbar. Beispiels-
weise ist es denkbar, dass der Frontrahmen als Ganzes
aus einem Magnetwerkstoff ausgebildet ist. Möglich ist
aber auch, dass ein an sich nichtmagnetischer Teil des
Frontrahmens mit einem Magnetwerkstoff beschichtet ist
oder, dass der Magnetwerkstoff stellenweise oder zum
Beispiel auf einer dem korrespondierenden Trägerele-
ment zugewandten Seite des Frontrahmens im Wesent-
lichen vollflächig auf dem nichtmagnetischen Teil des
Frontrahmens angeordnet ist.
[0013] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass min-
destens ein von dem mindestens einen Trägerelement
separater Permanentmagnet zur Herstellung der vorge-
nannten Magnetkraftverbindung an dem mindestens ei-
nen Trägerelement angeordnet ist. Auf diese Weise ist
zum einen der an dem mindestens einen Trägerelement
angeordnete Teil der in der Einbaulage des Frontrah-
mens zwischen dem Frontrahmen und dem mindestens
einen Trägerelement wirkenden Magnetkraftverbindung
auf besonders einfache und robuste Art realisiert. Zum

anderen ist dieser Permanentmagnet in weiten geeigne-
ten Grenzen frei an dem korrespondierenden Träger-
element anordenbar. Beispielsweise kann das Träger-
element mehrere Anbauorte für den Permanentmagnet
aufweisen, so dass der Monteur oder der Endkunde vor
Ort auswählen kann, an welchem dieser grundsätzlich
möglichen Anbauorte der Permanentmagnet tatsächlich
angeordnet wird.
[0014] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der
mindestens eine Permanentmagnet und/oder das min-
destens eine Trägerelement derart ausgebildet und an-
geordnet sind/ist, dass der Permanentmagnet relativ zu
dem dazu korrespondierenden Trägerelement und/oder
das Trägerelement relativ zu dem Rest des Systems
zumindest in einer Raumrichtung, bevorzugt in zwei
Raumrichtungen, besonders bevorzugt in allen drei
Raumrichtungen, ausrichtbar ist. Hierdurch ist es mög-
lich, die Position des mindestens einen Permanentmag-
neten und/oder die Position des mindestens einen Trä-
gerelements auf die baulichen Gegebenheiten vor Ort
anzupassen, so dass die Magnetkraftverbindung des
Frontrahmens mit dem mindestens einen Trägerelement
in der Einbaulage des Frontrahmens zum einen eine
feste Verbindung zwischen dem Frontrahmen und dem
mindestens einen Trägerelement und zum anderen eine
ordnungsgemäße Funktion des Frontrahmens ermög-
licht. Dies gilt besonders für die bevorzugte und insbe-
sondere für die besonders bevorzugte Ausführungsform
dieser Weiterbildung. Beispielsweise ist es mittels der
vorgenannten Ausrichtbarkeit möglich, die Permanent-
magnete bei einer Mehrzahl von Permanentmagneten
zueinander derart auszurichten, dass dem Frontrahmen
zugewandte Oberflächen der Permanentmagnete im
Wesentlichen in einer einzigen Ebene liegen. Entspre-
chend liegt der Frontrahmen verwindungsfrei in dessen
Einbaulage an den Permanentmagneten an.
[0015] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass der
mindestens eine Permanentmagnet und/oder das min-
destens eine Trägerelement mittels einer Schraubver-
bindung oder einer Rastverbindung des Systems aus-
richtbar sind/ist. Auf diese Weise sind zwei sehr zuver-
lässige und robuste Möglichkeiten für die Ausrichtung
des mindestens einen Permanentmagnet und/oder des
mindestens einen Trägerelements angegeben. Selbst-
verständlich sind auch andere dem Fachmann geläufige
Möglichkeiten der Ausrichtung zweier Bauteile zueinan-
der grundsätzlich möglich.
[0016] Erfindungsgemäß ist vorgesehen, dass das
System zusätzlich das Möbel mit dem Aufnahmeraum
umfasst. Hierdurch ist das System mit weniger Bauteilen
und damit auf konstruktiv und fertigungstechnisch ein-
fachere Art herstellbar. Dies deshalb, weil ein Gehäuse
des Systems, in dem das Haushaltsgerät angeordnet ist
und mittels dem das Haushaltsgerät in dem Aufnahme-
raum des Möbels anordenbar ist, entfallen kann.
[0017] Ferner ist eine vorteilhafte Weiterbildung des
erfindungsgemäßen Systems, rückbezogen auf einen
der Ansprüche 2‑9 vorgesehen.
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[0018] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen rein schematisch dargestellt und wird
nachfolgend näher beschrieben. Es zeigt

Figur 1 ein Ausführungsbeispiel des erfindungsge-
mäßen Systems in einer teilweisen, perspek-
tivischen Ansicht,

Figur 2 das Ausführungsbeispiel in einer teilweisen,
horizontalen Schnittdarstellung im Bereich ei-
nes Trägerelements entlang einer ersten
Schnittebene und

Figur 3 das Ausführungsbeispiel in zu der Fig. 2 ana-
loger Darstellung entlang einer zweiten
Schnittebene.

[0019] In den Fig. 1 bis 3 ist ein Ausführungsbeispiel
des erfindungsgemäßen Systems rein exemplarisch dar-
gestellt.
[0020] Das System 2 umfasst ein als Backofen aus-
gebildetes, nicht dargestelltes Haushaltsgerät und ein
Möbel 4 mit einem Aufnahmeraum 6 für das Haushalts-
gerät und eine zwischen einer Schließlage und einer
Öffnungslage hin und her überführbare, ebenfalls nicht
dargestellte Tür des Systems 2, wobei eine Aufnahme-
raumöffnung 8 des Aufnahmeraums 6 mit dem darin
vollständig angeordneten Haushaltsgerät in der Schließ-
lage der Tür von der Tür verdeckt ist und in der Öffnungs-
lage der Tür mittels der Aufnahmeraumöffnung 8 ein
Zugriff auf den Aufnahmeraum 6 durch einen nicht dar-
gestellten Benutzer des Systems 2 ermöglicht ist. Die Tür
des Systems 2 ist bei dem vorliegenden Ausführungs-
beispiel als eine Gerätetür des Haushaltsgeräts ausge-
bildet. Denkbar ist aber auch, dass die Tür in anderen
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Systems
lediglich als eine Möbeltür des Möbels oder als eine
kombinierte Tür, wobei eine Möbeltür des Möbels und
eine Gerätetür des Haushaltsgeräts mittels herkömmli-
cher und dem Fachmann bekannter Verbindungstechni-
ken miteinander verbunden sind, ausgebildet ist.
[0021] Erfindungsgemäß ist das System 2 derart aus-
gebildet, dass ein von dem Haushaltsgerät separater
Frontrahmen 10 des Systems 2 derart ausgebildet und
anordenbar ist, dass ein nicht dargestellter, umlaufender
Spalt zwischen dem in dem Aufnahmeraum 6 angeord-
neten Haushaltsgerät auf der einen Seite und dem Möbel
4, nämlich einem Möbelkorpus 12 des Möbels 4, auf der
anderen Seite mittels des Frontrahmens 10 in einer Ein-
baulage des Frontrahmens 10 einstellbar oder überdeck-
bar ist.
[0022] Der Frontrahmen 10 ist bei dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel mittels insgesamt vier Trägerele-
menten 14 des Systems 2 mit einem Rest des Systems
2, nämlich dem Möbelkorpus 12 des Möbels 4, verbind-
bar, wobei jedes der Trägerelemente 14 einer Seite des
Haushaltsgeräts zugeordnet ist. Siehe hierzu die Fig. 1.
[0023] Die vier Trägerelemente 14 sind hier jeweils als
ein Profilteil, nämlich als ein Endlosprofilteil, ausgebildet,
wobei die vier Trägerelemente 14 jeweils als ein Strang-

gussprofilteil hergestellt sind.
[0024] Der Frontrahmen 10 ist in dessen nicht darge-
stellter Einbaulage lösbar mit jedem der insgesamt vier
Trägerelemente 14 verbunden, wobei der Frontrahmen
10 mittels einer Mehrzahl von Magnetkraftverbindungen
mit den Trägerelementen 14 verbunden ist, nämlich der-
art, dass der Frontrahmen 10 mittels insgesamt zwei
Magnetkraftverbindungen pro Trägerelement 14 verbun-
den ist. Die Magnetkraftverbindungen sind in den Fig. 1
bis 3 nicht explizit dargestellt.
[0025] Hierfür ist der Frontrahmen 10 zumindest teil-
weise aus einem Magnetwerkstoff, beispielsweise einem
magnetischen Metall oder einer magnetischen Legie-
rung, ausgebildet. Jedoch sind auch andere Ausfüh-
rungsformen denkbar. Siehe hierzu auch die diesbezü-
glichen Ausführungen in der Beschreibungseinleitung.
[0026] Um nun die oben genannten Magnetkraftver-
bindungen herzustellen, sind bevorzugt an den insge-
samt vier Trägerelementen 14 jeweils separate Perma-
nentmagnete 16 angeordnet, die auf dem Fachmann an
sich bekannte Art und Weise an dem jeweils korrespon-
dierenden Trägerelement 14, lösbar oder unlösbar, be-
festigt sind. Je Trägerelement 14 sind hier insgesamt
zwei Permanentmagnete 16 vorgesehen, die jeweils
voneinander möglichst weit beabstandet an dem korres-
pondierenden Trägerelement 14 angeordnet sind. Somit
sind insgesamt acht Permanentmagnete 16 paarweise
auf die insgesamt vier Trägerelemente 14 verteilt ange-
ordnet.
[0027] Ferner ist es erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Permanentmagnete 16 und/oder die Träger-
elemente 14 derart ausgebildet und angeordnet sind/ist,
dass der jeweilige Permanentmagnet 16 relativ zu dem
dazu korrespondierenden Trägerelement 14 und/oder
das jeweilige Trägerelement 14 relativ zu einem Rest
des Systems 2, nämlich zu dem Möbelkorpus 12 des
Möbels 4, zumindest in einer Raumrichtung, bevorzugt in
zwei Raumrichtungen, besonders bevorzugt in allen drei
Raumrichtungen, ausrichtbar sind/ist. Erfindungsgemäß
ist vorgesehen, dass eine Ausrichtung lediglich in einer
der insgesamt drei Raumrichtungen möglich ist. Um eine
verbesserte Anpassung an die baulichen Gegebenhei-
ten vor Ort zu ermöglichen, kann es bei hochwertigeren
Ausführungsformen des erfindungsgemäßen Systems
jedoch vorgesehen sein, dass eine Ausrichtung in zwei
oder sogar in alle drei Raumrichtungen ermöglicht ist.
Siehe hierzu auch die diesbezüglichen Ausführungen in
der Beschreibungseinleitung.
[0028] Grundsätzlich ist die mindestens eine vorge-
nannte Ausrichtmöglichkeit nach Art, Funktionsweise,
Material, Dimensionierung und Anordnung in weiten ge-
eigneten Grenzen frei wählbar. Erfindungsgemäß ist/-
sind die Permanentmagnete 16 und/oder die Trägerele-
mente 14 mittels mindestens einer Schraubverbindung
18 oder einer Rastverbindung des Systems 2 ausricht-
bar. Siehe hierzu die Fig. 3, in der eine dieser Schraub-
verbindungen 18 exemplarisch dargestellt ist.
[0029] Im Nachfolgenden wird die Funktionsweise des
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erfindungsgemäße Systems gemäß dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel anhand der Fig. 1 bis 3 näher er-
läutert.
[0030] Zunächst befindet sich das Möbel 4 mit dem
Möbelkorpus 12 in dem in der Fig. 1 dargestellten Zu-
stand, in dem das nicht dargestellte Haushaltsgerät noch
nicht in dem Aufnahmeraum 6 des Möbels 4 angeordnet
ist. Die Trägerelemente 14 sind noch nicht montiert.
[0031] Bevor nun das Haushaltsgerät mittels der Auf-
nahmeraumöffnung 8 in den Aufnahmeraum 6 des Mö-
bels 4 eingeschoben wird, werden zunächst die insge-
samt vier Trägerelemente 14 des Systems 2, wie aus der
Fig. 1 ersichtlich, an dem Möbelkorpus 12 des Möbels 4
auf dem Fachmann an sich bekannte Art und Weise,
lösbar oder unlösbar sowie ausrichtbar oder nicht aus-
richtbar, montiert.
[0032] Anschließend werden die insgesamt acht Per-
manentmagnete 16 auf die insgesamt vier Trägerele-
mente 14 paarweise verteilt angeordnet. Siehe hierzu
auch die obigen Ausführungen. Denkbar ist aber auch,
dass die Permanentmagnete 16 bereits vorab, also vor
der Montage der vier Trägerelemente 14 an dem Möbel-
korpus 12, an den korrespondierenden Trägerelementen
14, lösbar oder unlösbar sowie ausrichtbar oder nicht
ausrichtbar, befestigt werden.
[0033] Nachdem die vier Trägerelemente 14 an dem
Möbelkorpus 12 befestigt und die Permanentmagnete 16
an den korrespondierenden Trägerelementen 14 ange-
ordnet sind, können die Permanentmagnete 16 und/oder
die Trägerelemente 14, wie oben erläutert, in mindestens
eine Raumrichtung der insgesamt drei Raumrichtungen
ausgerichtet werden.
[0034] Sobald die obige Ausrichtung der acht Perma-
nentmagnete 16 relativ zu dem jeweils korrespondier-
enden Trägerelement 14 und/oder der vier Trägerele-
mente 14 relativ zu einem Rest des Systems 2, nämlich
dem Möbelkorpus 12 des Möbels 4, erfolgt ist, kann der
nicht dargestellte Benutzer des Systems 2 das Haus-
haltsgerät mittels der Aufnahmeraumöffnung 8 in den
Aufnahmeraum 6 des Möbels 4 einschieben und relativ
zu dem Möbelkorpus 12 des Möbels 4 ausrichten.
[0035] Zum Schluss ergreift der Benutzer den Front-
rahmen 10 und nähert diesen derart an den Möbelkorpus
12 mit den daran angeordneten Trägerelementen 14 an,
dass die Magnetkraftverbindungen zwischen den an den
Trägerelementen 14 angeordneten Permanentmagne-
ten 16 auf der einen Seite und dem magnetischen Front-
rahmen 10 auf der anderen Seite wirken. Der Frontrah-
men 10 wird mittels der Magnetkräfte an den Möbel-
korpus 12 mit den Trägerelementen 14 angezogen und
lösbar gehalten. Aufgrund der oben genannten Ausrich-
tung der Permanentmagnete 16 und/oder der Träger-
elemente 14 in mindestens eine Raumrichtung ist sicher-
gestellt, dass der Frontrahmen 10 in dessen Einbaulage
relativ zu dem Möbelkorpus 12 und dem Haushaltsgerät
derart verwindungsfrei ausgerichtet ist, dass der umlau-
fende Spalt zwischen dem in dem Aufnahmeraum 6 an-
geordneten Haushaltsgerät auf der einen Seite und dem

Möbel 4, nämlich dem Möbelkorpus 12, auf der anderen
Seite in dessen Spaltmaßen derart eingestellt ist, dass
sich ein im Wesentlichen gleichmäßiges Spaltbild ergibt.
Alternativ dazu kann es jedoch auch vorgesehen sein,
dass der Frontrahmen in der nun vorliegenden Einbau-
lage des Frontrahmens den umlaufenden Spalt zwi-
schen dem in dem Aufnahmeraum angeordneten Haus-
haltsgerät auf der einen Seite und dem Möbel, nämlich
dem Möbelkorpus, auf der anderen Seite überdeckt.
[0036] Aufgrund der erfindungsgemäßen Ausbildung
des Systems 2 ist die Montage des Haushaltsgeräts in
dem Aufnahmeraum 6 des Möbels 4 wesentlich verein-
facht und damit zeitsparender ermöglicht. Darüber hi-
naus ist ein homogenes Design einer Möbelfront des
Möbels 4 des Systems 2 mit dem in dem Möbel 4 integ-
rierten Haushaltsgerät des Systems 2 sehr leicht um-
setzbar, so dass der optische Gesamteindruck des Mö-
bels 4 mit dem darin integrierten Haushaltsgerät auf
konstruktiv und fertigungstechnisch einfache Art und
Weise wesentlich verbessert ist. Insbesondere ist ein
zu großer und/oder ungleich breiter Spalt zwischen
dem in dem Aufnahmeraum 6 des Möbels 4 angeordne-
ten Haushaltsgerät des Systems 2 auf der einen Seite
und einem den Aufnahmeraum 6 aufweisenden Möbel-
korpus 12 des Möbels 4 auf der anderen Seite einstellbar
oder überdeckbar, so dass der optische Gesamteindruck
des Möbels 4 mit dem darin angeordneten Haushaltsge-
rät des Systems 2 durch einen derartigen Spalt nicht
beeinträchtigt ist. Ferner ist das Design der Möbelfront
des Möbels 4 mit dem darin integrierten Haushaltsgerät
hierdurch sehr frei gestaltbar. Beispielsweise kann der
Frontrahmen 10 leicht an das Design des Möbels 4 an-
gepasst werden oder eine Art fließenden Übergang in der
Designsprache von dem Möbel 4 hin zu dem Haushalts-
gerät des Systems 2 schaffen.
[0037] Die Erfindung ist jedoch nicht auf das erläuterte
Ausführungsbeispiel beschränkt.
[0038] Auch kann es bei anderen Ausführungsformen
der Erfindung vorgesehen sein, dass das mindestens
eine Trägerelement derart ausgebildet ist, dass das Trä-
gerelement als Stangenware bevorratet werden kann,
um dann erst am Einbauort des erfindungsgemäßen
Systems vor Ort von einem Monteur oder einem End-
kunden abgelängt und verbaut zu werden.
[0039] Sofern bei der jeweiligen Ausführungsform des
erfindungsgemäßen Systems vorhanden, ist die mindes-
tens eine Magnetkraftverbindung in weiten geeigneten
Grenzen frei wählbar. Der Fachmann wird, je nach den
Erfordernissen des Einzelfalls, eine geeignete Auswahl
treffen.

Patentansprüche

1. System (2), umfassend ein Möbel (4), einen Front-
rahmen (10), mindestens ein Trägerelement (14)
und ein Haushaltsgerät,
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wobei das Möbel (4) einen Aufnahmeraum (6)
aufweist,
wobei das Haushaltsgerät zur Anordnung in
dem Aufnahmeraum (6) des Möbels (4) vorge-
sehen und eingerichtet ist,
wobei der von dem Haushaltsgerät separate
Frontrahmen (10) des Systems (2) derart aus-
gebildet und anordenbar ist, dass ein umlauf-
ender Spalt zwischen dem in dem Aufnahme-
raum (6) angeordneten Haushaltsgerät auf der
einen Seite und dem Möbel (4) auf der anderen
Seite mittels des Frontrahmens (10) in einer
Einbaulage des Frontrahmens (10) einstellbar
oder überdeckbar ist,
wobei der Frontrahmen (10) mittels des mindes-
tens einen Trägerelements (14) mit einem Rest
des Systems (2) verbindbar ist,
wobei der Frontrahmen (10) mittels mindestens
einer Magnetkraftverbindung in dessen Einbau-
lage lösbar mit dem mindestens einen Träger-
element (14) verbunden ist
wobei mindestens ein von dem mindestens ei-
nen Trägerelement (14) separater Permanent-
magnet (16) zur Herstellung der vorgenannten
Magnetkraftverbindung an dem mindestens ei-
nen Trägerelement (14) angeordnet ist,
wobei der mindestens eine Permanentmagnet
(16) und/oder das mindestens eine Trägerele-
ment (14) derart ausgebildet und angeordnet
sind/ist, dass der Permanentmagnet (16) relativ
zu dem dazu korrespondierenden Trägerele-
ment (14) und/oder das Trägerelement (14) re-
lativ zu dem Rest des Systems (2) zumindest in
einer Raumrichtung ausrichtbar ist,
wobei der mindestens eine Permanentmagnet
(16) und/oder das mindestens eine Trägerele-
ment (14) mittels einer Schraubverbindung oder
einer Rastverbindung des Systems (2) ausricht-
bar sind/ist.

2. System (2) nach dem vorangehenden Anspruch,
wobei der Frontrahmen (10) mittels einer Mehrzahl
von Trägerelementen (14) mit einem Rest des Sys-
tems (2) verbindbar ist.

3. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Frontrahmen (10) mittels insgesamt
vier Trägerelementen (14) des Systems (2) mit ei-
nem Rest des Systems (2) verbindbar ist, wobei
jedes der Trägerelemente (14) einer Seite des Haus-
haltsgeräts zugeordnet ist.

4. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei das mindestens eine Trägerelement (14)
als ein Profilteil, bevorzugt als ein Endlosprofilteil,
besonders bevorzugt als ein Stranggussprofilteil,
ausgebildet ist.

5. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Frontrahmen (10) mittels insgesamt
zwei Magnetkraftverbindungen pro Trägerelement
(14) mit einer Mehrzahl von Trägerelementen (14)
verbunden ist.

6. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der Frontrahmen (10) zumindest teilwei-
se aus einem Magnetwerkstoff ausgebildet ist.

7. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der mindestens eine Permanentmagnet
(16) und/oder das mindestens eine Trägerelement
(14) derart ausgebildet und angeordnet sind/ist,
dass der Permanentmagnet (16) relativ zu dem dazu
korrespondierenden Trägerelement (14) und/oder
das Trägerelement (14) relativ zu dem Rest des
Systems (2) zumindest in zwei Raumrichtungen,
besonders bevorzugt in allen drei Raumrichtungen,
ausrichtbar ist.

8. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei der mindestens eine Permanentmagnet
(16) und/oder das mindestens eine Trägerelement
(14) derart ausgebildet und angeordnet sind/ist,
dass der Permanentmagnet (16) relativ zu dem dazu
korrespondierenden Trägerelement (14) und/oder
das Trägerelement (14) relativ zu dem Rest des
Systems (2) in allen drei Raumrichtungen, ausricht-
bar ist.

9. System (2) nach einem der vorangehenden Ansprü-
che, wobei das mindestens eine Trägerelement (14)
an einem den Aufnahmeraum (6) umgebenden Mö-
belkorpus (12) des Möbels (4) angeordnet ist, be-
vorzugt, dass der Permanentmagnet (16) relativ zu
dem dazu korrespondierenden Trägerelement (14)
und/oder das Trägerelement (14) relativ zu dem
Möbelkorpus (12) zumindest in einer Raumrichtung,
besonders bevorzugt in zwei Raumrichtungen, ins-
besondere bevorzugt in allen drei Raumrichtungen,
ausrichtbar sind/ist.

Claims

1. System (2) comprising a piece of furniture (4), a front
frame (10), at least one carrier element (14) and a
domestic appliance,

wherein the piece of furniture (4) has a receiving
space (6),
wherein the domestic appliance is provided and
arranged for arrangement in the receiving space
(6) of the piece of furniture (4),
wherein the front frame (10) of the system (2),
which is separate from the domestic appliance,
is designed and arrangeable in such a way that a
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peripheral gap between the domestic appliance
arranged in the receiving space (6) on one side
and the piece of furniture (4) on the other side
can be adjusted or covered by means of the front
frame (10) in an installation position of the front
frame (10),
wherein the front frame (10) can be connected to
a remainder of the system (2) by means of the at
least one carrier element (14),
wherein the front frame (10) in its installed posi-
tion is detachably connected to the at least one
carrier element (14) by means of at least one
magnetic force connection
wherein at least one permanent magnet (16)
separate from the at least one carrier element
(14) is arranged on the at least one carrier ele-
ment (14) for establishing the aforementioned
magnetic force connection,
wherein the at least one permanent magnet (16)
and/or the at least one carrier element (14) are
designed and arranged such that the permanent
magnet (16) can be aligned relative to the cor-
responding carrier element (14) and/or the car-
rier element (14) can be aligned relative to the
remainder of the system (2) at least in one
spatial direction,
wherein
the at least one permanent magnet (16) and/or
the at least one carrier element (14) can be
aligned by means of a screw connection or a
snap-in connection of the system (2).

2. System (2) according to the preceding claim, where-
in the front frame (10) can be connected to a remain-
der of the system (2) by means of a plurality of carrier
elements (14).

3. System (2) according to either of the preceding
claims, wherein the front frame (10) can be con-
nected to a remainder of the system (2) by means
of a total of four carrier elements (14) of the system
(2), wherein each of the carrier elements (14) is
assigned to one side of the domestic appliance.

4. System (2) according to any of the preceding claims,
wherein the at least one carrier element (14) is de-
signed as a profile part, preferably as an endless
profile part, particularly preferably as an extruded
profile part.

5. System (2) according to any of the preceding claims,
wherein the front frame (10) is connected to a plur-
ality of carrier elements (14) by means of a total of
two magnetic force connections per carrier element
(14).

6. System (2) according to any of the preceding claims,
wherein the front frame (10) is at least partly formed

from a magnetic material.

7. System (2) according to any of the preceding claims,
wherein the at least one permanent magnet (16)
and/or the at least one carrier element (14) are
designed and arranged such that the permanent
magnet (16) can be aligned relative to the corre-
sponding carrier element (14) and/or the carrier ele-
ment (14) can be aligned relative to the remainder of
the system (2) at least in two spatial directions,
particularly preferably in all three spatial directions.

8. System (2) according to any of the preceding claims,
wherein the at least one permanent magnet (16)
and/or the at least one carrier element (14) are
designed and arranged such that the permanent
magnet (16) can be aligned relative to the corre-
sponding carrier element (14) and/or the carrier ele-
ment (14) can be aligned relative to the remainder of
the system (2) in all three spatial directions.

9. System (2) according to any of the preceding claims,
wherein the at least one carrier element (14) is ar-
ranged on a furniture body (12) of the piece of
furniture (4) surrounding the receiving space (6),
preferably that the permanent magnet (16) can be
aligned relative to the corresponding carrier element
(14) and/or the carrier element (14) can be aligned
relative to the furniture body (12) at least in one
spatial direction, particularly preferably in two spatial
directions, in particular preferably in all three spatial
directions.

Revendications

1. Système (2), comprenant un meuble (4), un cadre
frontal (10), au moins un élément de support (14) et
un appareil électroménager,

dans lequel le meuble (4) présente un espace de
réception (6),
dans lequel l’appareil électroménager est prévu
et conçu pour être disposé dans l’espace de
réception (6) du meuble (4),
dans lequel le cadre frontal (10) du système (2)
est séparé de l’appareil électroménager et est
réalisé et peut être disposé de telle sorte qu’une
fente circonférentielle entre l’appareil électro-
ménager disposé dans l’espace de réception
(6) d’un côté et le meuble (4) de l’autre côté peut
être ajustée ou recouverte au moyen du cadre
frontal (10) dans une position de montage du
cadre frontal (10),
dans lequel le cadre avant (10) peut être relié à
un restant du système (2) au moyen de l’au
moins un élément de support (14),
dans lequel le cadre frontal (10) est relié de
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manière amovible à l’au moins un élément de
support (14) au moyen d’au moins une liaison
par force magnétique dans sa position de mon-
tage
dans lequel au moins un aimant permanent (16)
séparé de l’au moins un élément de support (14)
est disposé sur l’au moins un élément de sup-
port (14) pour l’établissement de la liaison par
force magnétique précitée,
dans lequel l’au moins un aimant permanent
(16) et/ou l’au moins un élément de support
(14) sont réalisés et disposés de telle sorte
que l’aimant permanent (16) peut être orienté
par rapport à l’élément de support (14) qui lui
correspond et/ou que l’élément de support (14)
peut être orienté par rapport au restant du sys-
tème (2) au moins dans une direction spatiale,
dans lequel
l’au moins un aimant permanent (16) et/ou l’au
moins un élément de support (14) peuvent être
orientés au moyen d’une liaison par vis ou d’une
liaison par encliquetage du système (2).

2. Système (2) selon la revendication précédente,
dans lequel le cadre frontal (10) peut être relié à
un restant du système (2) au moyen d’une pluralité
d’éléments de support (14).

3. Système (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le cadre frontal (10) peut être
relié à un restant du système (2) au moyen d’un total
de quatre éléments de support (14) du système (2),
dans lequel chacun des éléments de support (14) est
associé à un côté de l’appareil électroménager.

4. Système (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel l’au moins un élément de sup-
port (14) est réalisé sous forme de pièce profilée, de
préférence de pièce profilée sans fin, de manière
particulièrement préférée de pièce profilée coulée
en continu.

5. Système (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le cadre frontal (10) est relié à
une pluralité d’éléments de support (14) au moyen
d’un total de deux liaisons par force magnétique par
élément de support (14).

6. Système (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel le cadre frontal (10) est réalisé
au moins partiellement à partir d’un matériau ma-
gnétique.

7. Système (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel l’au moins un aimant permanent
(16) et/ou l’au moins un élément de support (14) sont
réalisés et disposés de telle sorte que l’aimant per-
manent (16) peut être orienté par rapport à l’élément

de support (14) qui lui correspond et/ou que l’élé-
ment de support (14) peut être orienté par rapport au
restant du système (2) au moins dans deux direc-
tions spatiales, de manière particulièrement préfé-
rée dans les trois directions spatiales.

8. Système (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel l’au moins un aimant permanent
(16) et/ou l’au moins un élément de support (14) sont
réalisés et disposés de telle sorte que l’aimant per-
manent (16) peut être orienté par rapport à l’élément
de support (14) qui lui correspond et/ou que l’élé-
ment de support (14) peut être orienté par rapport au
restant du système (2) dans les trois directions spa-
tiales.

9. Système (2) selon l’une des revendications précé-
dentes, dans lequel l’au moins un élément de sup-
port (14) est disposé sur un corps de meuble (12) du
meuble (4) entourant l’espace de réception (6), de
préférence en ce que l’aimant permanent (16) peut
être orienté par rapport à l’élément de support (14)
qui lui correspond et/ou l’élément de support (14)
peut être orienté par rapport au corps de meuble (12)
au moins dans une direction spatiale, de manière
particulièrement préférée dans deux directions spa-
tiales, en particulier de préférence dans les trois
directions spatiales.
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